
Junge Menschen stehen im Übergang aus der 

stationären Jugendhilfe vor zahlreichen Her-

ausforderungen. Wie müssen solche Hilfen in-

haltlich und strukturell arrangiert werden, da-

mit sie diesen Anforderungen gerecht werden? 

Aufschluss darüber geben subjektive Erfahrun-

gen von betroffenen jungen Frauen in Öster-

reich, die die Autorin mithilfe von Interviews 

rekonstruiert hat. Das Erleben der jungen Men-

schen sollte als Ausgangspunkt für die Weiter-

entwicklung solcher Hilfen gesehen werden 

und bildet die Basis dieser Untersuchung.
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